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!nung, daß die Umwandlung derHier find Sie die

Renen Herbst Schnlic
Gegend von Ealonnc und Giiichy und

i

.zwischen dem Labassee Kanal und
Neiire Ehapelle.

Freitag nachmittag ereigneten sich

j viele Luftkämpfe".

Nachlassktt der Jnsantcric-Angriff- e

an dcr.Somme.

(Fortsetzung von Seite I.)

-
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Unsere Kunben besitzen

ein unbegrenztes
zu uns, indem sie

ihre Einläuse machen in
bem .grSblen Diamanten
und Schmuckwarengeschiift

AM &2-- ri. MSStßS Michiaan'S.

Xv"v Diese Bild ist eine genaue Wiedergabe Äs
i X der unten näher beschriebenen Ubr.

ill

in anderen Worten, überall in Oft-

preußen einen Wirkungskreis finden
soll, wo die deutschen Kriegshilfsver
eine nicht in dem gewünsch;en Maße
zu helfen imstande sind und die Not
am größten ist.

Die Centralisierun.z aller in Amc-rik- a

für die Provinz Ostpreußen be-

stimmten Sammlunaen aus die
der Vereinigten Staa-te- n

und deren in Zimmer 1122.
Whitehall Bldg., 17 Battcrq Place.
New Jork City, befindlicher Haupt,
geschäftsstellc wurde im Interesse ei-n-

genügenden Kontroe nnd einer
zweckmäßigen und dni Wünschen der
Geber entsprechenden Verteilung der
Sammlungen ebenfalls zum Beschluß
erhoben und zu diesem Behufe Herr
Eugen Hennigson, der Gründer und
der jetzige Präsident d?r Ostpreußen
Hilfe der Vereinigten Staaten, in
den Vorstand der großen deutschen
Hilfsaktion des Reichsverbandes

berufen.
Es ist der ausdrückliche Wunsch

des Reichsverbandes Ostpreußen-Hilfe- ,

daß alle für Ostpreußen bestimm-te- n

Gaben, die aus irgend einem
Teile der Vereinigten Staaten kom-

men, durch die Hände der dem Reichs-verbänd- e

angegliederten Ostpreußen-Hilf- e

der Vereinigten Staaten, der
offiziellen amerikanischen Vertreterin
der deutschen Organisation, gehen,
damit einerseits Mißverständnisse
vermieden werden, die in irgend einer
Weise zu Beeinträchtigungen der
Hilfsaktion hierzuland führen könn-

ten, und andererseits der Wunsch der
anierikanischen Geber, in Ostpreußen
Städte, Dörfer und Siedlungen nach

Special! Armband Uhr
SO.75

Hier ist eiue Offerte, welche die großen Werte versinnbildlicht, die
man in dem größten Diamanten und Schmuckwaren-geschä- ft

Michigan's kaufen kann. Tiefe prächtige, mo-

derne und dauerhafte Uhr hat goldgefülltes GeKäufe
und ist vollständig garantiert. Tie Uhr kann von der
Armspange abgenommen und nach Wunsch mit Kette
getragen werden. Ein guter Zeithalter und seltener
Vargain zum Spezialpreise von $8.75.

WÜlSlN
Woodward an Gratiot

Die Sallan Ecke"

deutschen Strategie in eine defensive
Kampagne die Entente lähmen und
es für sie unmöglich machen würde,
den n Wider-
stand zil überwinde, es sei denn,
daß sie mit unbegrenzten Hilfsauel- -

'len uud dann zehn Jahre lang fech
ten wurde . Tas Bestehen auf dem
gegenwärtigen Feldzugsplane wür-
de, so sagte er, zu einer Katastrophe
führen.

Feldmarschall von Hindenburg
wies diesen Plan als kindisch von der
Hand, der Kaiser teilte diesen
Standpunkt und entließ Falken-hayn.- "

Franzosen melden kleinen Erfolg.

Paris, über London, 9. Sept.
Tas Kriegsamt veröffentlichte heute
abend folgenden Bericht: - -

In der Sonnne-Gegen- d gab es
etwas lebhafte Artillerie-Aktio- n auf
beide, Seiten. Ein Granaten-Kamp- f

machte uns zu Herren eines Teiles
eines feindlichen Grabens östlich von
Bcllon. wo wir etwa dreißig Gefan-
gene machten.

Nach einem scharfen Bombarde-
ment versuchte der Feind, die Stel-
lungen, die wir ihm kürzlich nord-
östlich von Benin weggenommen
hatten, wieder zu erobern, wurde
aber mit schweren Verlusten

In der Gegend der Maas, östlich
vom Torf Flcury. vor Toiiarnnont,
erstürmten unsere Truppen heute
nachmittag eine ganze Sektion

200 Gefangeile, darun-
ter zwei Offiziere, und mehrere Ma-

schinengewehre wurden bereits hinter
unsere Linien gesandt infolge dieser
brillanten Aktion. Sollst hat sich

nichts Wichtiges ereignet."
König Ferdinand konferiert mit

Kaiser.

Berlin, über London, 1 0.
Sept.. 3:18 Uhr früh. König Fer-
dinand von Bulgarien," sagt eine
hier heute veröffentlichte amtliche
Mitteilung, ift in Begleitung des
Kroiuirinzen und deö Ehefs des bul-

garischen Kabinetts im Hauptquar-
tier an der östlichen Front eingetrof-
fen, um mit dcnl Teutschen Kaiser zu
konferieren."

Holland's Offerte angenommen.

Berlin, 9. Sept., über Lon-do-

10. Sept.. 3:-1- Uhr um.
Teutschland hat ein Anerbieten der
holländischen Regierung angenom-
men, den französischen Kriegs-Ba-bies-

jungen Kindern aus den be-

setzten Distrikten von Frankreich,
Schutz in Holland zu geben. Tie
Allswahl der Kinder bereitet etwas
Schwierigkeiten, und da mehrere

in der Kriegszone jetzt der
Schauplatz heftiger Kämpfe sind, mag
sich ihr Transport nach Holland ver-

zögern.

Pariser Nachmittagemcldung.

Paris, 9. Sept. Tie amtliche
Meldung der Kricgsleitung. die ge-

stern nachmittag veröffentlicht wurde,
hat folgenden Wortlaut:

Südlich der Sommc haben wir
bei geringfügigen Operationen ein
kleines Gehölz östlich von s

genommen und weiteren
Fortschritt bei der Einnahme von
feindlichen Gräben östlich von Dcnic-cou- rt

gemacht.
Berichte, die von verschiedenen

Abschnitten der Sommcfront einge
laufen find, betonen die Wichtigkeit
des Verlustes des Feindes bei seinen
letzten Angriffen. Tie Zahl der deut-

schen Toten, die in Gräben, Vcrbin
dungswegcn und Unterständen ge-

funden wurden, ist erheblich. Tie
Gefangenen, die von den Franzosen
nördlich und südlich der Somme all
ein gemacht wurden, belauft sich auf
7700, darunter etwa 100 Offiziere.

Am rechten Ufer der Maas an
der Front vo nVerdun dauert der
heftige Artilleriekampf in der Gegend
von Fleurn, Vaux-Chapitr- e und Ehe
nois an. Gegen zwei Uhr griffen die
Teutschen die Stellungen, die wir bei
Vaux-Chapitr- e errungen hatten, an.
Unser Vorhang-Fcue- r vereitelte alle

Bemühungen des Feindes. Am Nest
der Front verlief die Nacht verhält-nismäßi- g

ruhig.
An der Front von Verdun ereig

neten sich Kämpfe in der Gegend von

Vaux, wo die Franzosen erfolgreich
ihre Stellungen verteidigten."

Haig meldet Fortschritte.

London, 10. Sept. 1:20 Uhr
früh. Tas Kriegsamt veröffentlichte
gestern abend folgenden Bericht des
Generals Haig:

Wir griffen heute nachmittag an
einer Front von 0000 Aards vom
High- - bis an das Lcuze-Gehöl- z an.
Tie Folge davon war, daß das ganze
Torf Ginchn nach einem heftigen
Kampf jetzt in unseren Händen ist
und der Grund zwischen dem Torf
und dem Leuze - Gehölz wurde er
obcrt.

Ocstlich vom High-Gehöl- z rückten
wir dreihundert ?)ards auf einer
Front von fünfhundert ?)ards vor.
Gefangene wurden gemacht und die
feindlichen Verluste waren sehr
schwer.

Nordöstlich von Pozicrcs gewan-
nen wir weitere sechshundert Jards
deutscher Gräben und machten sechzig

Gefangene, wobei wir dem Feind
schwere Verluste beifügten. Er wur-
de durch unser Artilleriefeuer gepackt,
während er sich, zu einem Gegenan-
griff rüstete.

Unsere Artillerie bombardierte
die feindlichen Gräben am Vomy-Ab-ban-

gegenüber Souchcz. Gegensei-
tige Artillerie-Tätigke- it gab es in der

.
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eines Kammes Zwischen Rilsscn und
!,.., . Tst ai

uigari'n nuruiiaj vvn auuuiu)
zardjik) im südöstlichen Rumänien,
wurde von der in Sosia erscheinenden
Kambana veröffentlicht und durch
die Ucberscc 9!achrichtcn Agentur
übermittelt :

Eine russische .Kavallerie Briga- -

de rückte in dichten Reihen gegen
zwei bulgarische Bataillons vor. Tic
Bulgaren ließen die russische Kaval
leric bis nahe an ihre Stellungen
herankommen. Tann mähten sie die

ganze Brigade in einem vernichten'
den heiler uiedcr. Tie Russen slo
hcn in Panik, da sie dem Zeuer der

Bulgaren nicht standhalten konnten.
Tas ganze Schlachtfeld war mit ci

chcit von Russen bedeckt, unter denen
sich der Kommandant der Brigade
befand.

Als die Russen den Bulgaren zu
riefen: Brüderchen", antworteten
die Bulgaren: Niemand hat Euch
zu dieser Hochzeit eingeladen".

Tie bulgarischen Soldaten wa
ren speziell darüber erbittert, daß
unschuldige Civilisten in den To
britch-Kaserne- n ermordet und das;
andere von den Russen entfuhrt wor
den waren".

Siegesmeldung schon längst wider

legt.
B u k a r e st, 8. Sept. lieber Lon

don, 9. Sept. Das rumänische
Kriegsamt meldet heute, daß dieBul
garen aus Bazardilk oder Tobrltch
im südöstlichen Rumänien durch rus
sische und rumänische Truppen ver
trieben wurden. Im nördlichen Sie'
benbürgen besetzteil die Rumänen
Olah Toplttza und fünf andere Orte
Tie Russen haben einige davon be

fttzt.
Tie große Brücke über den Tnie

ster, fügt die Depesche hinzu, wurde
in die Luft gesprengt. Tie Russen
halten das linke Ufer des Flusses
und beschießen die Oesterreichcr auf
ihrem Rückzllg. Zwei Bahnzüge wur
den demoliert.
Diplomaten in Finland aufgehalten.

Stockholm, 9. Sept. Neber
London. Nach Mitteilungen des Ta
gens Nyheter wurden die diplomati'
schen Vertreter der entralmächte.
die aus Rumänien abreisten, nachdem
es in den Krieg eingetreten war, in
Nleaborg, Finland, auf der Heim
fahrt aufgehalten.
Tie fünfte Neichsanlcihe für den

Krieg.

Berlin, über Sayvillc, 9. Sept.
Unter den Zeichnungen auf die fünfte
deutfche Kriegsanlcihc befanden sich

heute drei, die zusammen ans 35,
000,000 Mark lauteten.

Zur Beruhigung der Araber.

Berlin, über Savvillc, 9. Sey.
Tcr neue Emir von Mekka. Sheriff
Altkai dar Pasha, hat eine Prokla
mation erlassen, in der er schwere Be
schuldigungen gegen den bisherigen
Emir erhebt. Wie der Uebersec
Tienst mitteilt, betont die 5wnd
gcbung, daß die Zcntralmächte nie
Grund und Boden begehrten, auf
dem der Islam vorherrschend ist.

Zeitig im Juni proklamierte der
Groß-Scheri- und erste Beamte der
Heiligen Stadt seine Unabhängigkeit
von der . ottomanischen Herrschaft,
und seine Anhänger eroberten bald
darauf die türkischen Garnisonen in
Mekka und mehreren anderen wichti-

gen Orten in Zcntral-Arabic- Tie
vorstehende Tepesche ist die erste, die

ankündigt, daß es den Türken ge--

hingen )t, den Groß-chenf- s, der
die Revolte leitete, wieder seines
Amtes zu entsetzen.

Südafrikanische Arbeiter nach Frank
reich.

Pretoria, Südafrika, 9. Sept.
Ueber London, 9. Sept. (Ass. Preß.)
General Botha, der Premier von
Südafrika, kündigte heute an, daß
Borkehrungen getroffen wurden, um
10,000 eingeborene Arbeiter zur Be
schäftigung an Tocks nach Frankreich
zu senden. Tie Arbeiter werden frei
willig angeworben und in fünf Ba
taillonen von je 2000 Mann geteilt
unter militärischer Tisziplin und
unter vertralienswerten Vorgesetzten.

Jedes Bataillon erhält seinen
eigenen Geistlichen und eigene

nebst einem vollstän-

dig ausgerüsteten Hospital. Premier
Botha erklärt, die Eingeborenen hät-
ten den Wunsch gehabt, irgendwie
am Kriege teilzunehmen, wie sie sich

auch früher in Tclitsch'Afrika
hätten.

Zur Entlassung des Generals von

Faskcnhaya.

London, 9. Sept. (Ass. Preß.)
Tie Wireleß Preß meldet folgendes:

Nach einem Bericht, der aus
Teutschland in Bern eingetroffen ist,
war die Entlassung des Generals
von Falkeilbayn aus dem Amte des
Gcneralstabschefs auf dessen Plan
zur .gänzlichen Umgestaltung des
Kricgsvorgchcns Teutschlands zu-

rückzuführen, den der Kaiser mit Ent-

rüstung von der Hand wies. Unter
Voraussage des Abfalls Bulgariens
wegen der Angriffe im Norden und
Süden und angesichts der Unterbre-
chung der Verbindung mit der Tür-
kei verlangte der General die gänz-
liche Aufgabe des Balkanfeldzuges,
die Verkürzung der Balkanfront und
die Räumung des in Frankreich be-

setzten Gebiets. Er war der Mei- -

Stclnpclstcucr ist ansgc-hobe- n.

Verpflichtung des Aufklebens vou

Stempclmarken hörte auf.

Diese Kricgsstcucr hatte in 7 Mona
tcn $23,000,000 eingebracht.

Bridgeport. Conn., 9. Sept.
(Ass. Pr.) Ebenezcr I. Hill, der
Vertreter des vierten Tistrikts von
Connecticut im Kongreß, ist von dem
republikanischen Konvent wicderno-Nlinie- rt

worden.

Anfhcbung der Stempelsteuer.

Washington, 9. Sept. (Ass.

Pr.) Mit dem heutigen Jnkrafttre
ten des neuen Einkünftegesetzes sind
die Geschäftsleute des Landes von
der Stempel- - oder Markeilstellcr ent-

hoben worden, die sie seit dem 1.
191-- bezahlten und die bis

zum 31. Tezember dieses Jahres
hatte verlängert werden sollen.

Tie allgemeine Einkunstsvorlage
hat die Triilglichkeitssteuer, durch
das Markenklebwesen dargestellt,

und das Jlllandsteuer-Bu-reai- l

hat entschieden, daß von heute
an die Verpflichtung des Markenkle-ben- s

nicht mehr besteht.
Tie aufgehobene Steuer bezicht

sich aus Abgaben, die für Telegraph-un- d

Telephon Botschaften, Parlor
Car Sitze und Schlafwagenkarten,
Bond- - und Schuldverschreibungen,
Schuld- - und Schlußscheine, Ueber-tragung-

uild Verkaufsurkunden,
Erpreß-- , Fracht- - und Ladescheine,
Bürgschafts Urkunden, Versich-
erung Policen, Passage - Billets,
Vollmachten, Proteste, Parfüm, kos-

metische Mittel und Kauwachs zu be-

zahlen waren.
Während der ersten sieben Mona-

te, die das widerrufene Gesetz in
Kraft war, hatte diese Steuer über
$23,000,000 eingebracht. Diese
Steuer wurde im ganzen und nicht
unter einzelnen Posten gebucht.

v

Frlttlcmcchllcr erwählen

ihre BellNltcn. .

Atlantic City. N. I.. 7.
Sept. (United Preß.) Frau Car-ri- e

Cbapman Catt wurde hnite Zlir
Präsidentin der NationalVcreini-giui- g

der Frauenrechtlcr erwählt.
Die übrigen Beamtinnen sind die fol-

genden
Erste Vizepräsidentin: Frau Wal-

ter McNab Miller, von .Missouri.
Zweite Vizepräsidentin: Fnrn

Stanley McCormick, von New Z)ork.
Tritte Vizepräsidentin: Frl.

Esther L. Ogdcii, von Elizabeth,
N. I.

Korrcsp. Sekretärin: Frau Tno
mas Jefferson Smith, von Kenwcky.

Prot. Sekretärin: Frau Frank A.
Chiller, von Buffalo, N. g.

Erftc Allditorin: Frl. I?closie
Mener. von Lenor, Mass.

Zweite Auditorin: Frl Pattie
Huffner Jacobs, von Birmingham!

Die Ostprcnßcnhilse.

Tie hohen Erwartungen der
Bewohner Ostpreußens von

der Silfstätigkeit der Teutfch-Ameri-kan-

im Jnterefse der vom Kriege so
furchtbar verwüsteten, nordöstlichsten
Provinz Teutschlands wurden beson-
ders gelegentlich des Konvents des
Reichsverbandes Ostpreußenhilfe in
Berlin von verschiedenen Seiten aus-

gesprochen, und erst jetzt ist aus lange
verzögerten Postsendungen ersichtlich,
daß die bisherigen Sammlungen der
Ostpreußenhilfe der Vereinigten
Staaten allerorts größte Befriedi-
gung ausgelöst haben und die weit-

gehende Hilfeleistung für Ostpreußen
gewissermaßen als ein neues Binde-
glied zwischen Deutschland und Ame-
rika angesehen wird.

Das deutsche Volk weiß cs wohl
zu schätzen, daß ihm in der Stunde
der Not auch über dem großen Teich
hochherzige Männer und Fraueil die
helfende Hand boten und so freudig
all dem Liebeswerk teilnahmen, das
ganz Deutschland beschäftigt.. Und in
Ostpreußen wird Teutsch-Amerika- "

einen Teil der Schuld sühnen, welche
allen humanen Gefühlen bare

auf sich geladen.'
Das Werk der Freunde und Göniier
der Ostpreußen-Hilf- e der Vereinigten
Staateii wird für alle Zeiten als in
Denkmal edelster Nächstenliebe dar-stehe- n

und den kommenden Geschlec-
htern künden, wie die stammverwand-
ten Amerikaner sich Ostpreußen ali
edle Woltäter zeigten."

In dieser Weise äußern sich

Männer in Teutschland über
die Tätigkeit der Ostprcußc:'.-Hilf- e

der Vereinigten Staaten, die sie als
die erfreulichste und viel versprechend-st- e

aller Kriegshilfcvcreinigungl'n
zum Besten der zerstörten Provinz
bezeichnen.

Tas Arbeitsfeld der hiesigen Ost
prcußen.Hilse wurde auf dem Kon-

vent eingehend erörtert, und so ent-

stand der Beschluß, daß die Hilfsbe-
reitschaft der Amerikaner sich nicht
nur auf Kreis und Stadt Ragu't b

schränken, sondern sich in erster Linie
auch auf 'die Kreise Goldap. Allci-bür- g

und Neidenburg crstruclcn, der.

amerikanischem Stiele, Straßen mit
anierikanischen Städtenamen, ameri-
kanische Hospitäler und Kriegerheime,
amerikanische Wohnungen mit Ge-

denktafeln der Geber zu errichten,
durchgeführt werden kann. Grade in
diesem Punkte hofft man. sowohl in
Teutschland wie auch hier, auf ein
harmonisches Zusammenarbeiten al-

ler interessierten Kreise.
Aus dem Bericht Freiherrn von

Lüdinghausen's auf dem Konvent sei

folgendes entnommen:
Wenn auch die Stiftungen im

Vergleich zil den Riesensummen, die
der Staat für Ostpreußen aufzuwen-
den hat. nur gering erscheinen, so

wird doch mit Hilfe der Patenverei
ne den ostpreußischen Gemeinden und
Kreisen in so mancher Hinsicht es

werden, über die durch den

Krieg geschaffene Notlage schneller

hinwegzukommen. In erster Linie
wird es daher die Aufgabe derKriegs-Hilfsverein- e

sein, dem anläßlich des

Krieges drohenden Bevölkerungsrück
gang nach Möglichkeit vorziibeugen.
und zwar entweder durch Schaffung
neuer Ansicdlungen. oder indirekt
durch Maßnahmen, welche geeignet
sind, die allgemeinen Lebensbedin-gungc- n

zu verbessern, wie z. B. die

Förderung des Wohnungswesens, die

bessere Gestaltung der Ortsanlage
uud des Ortsbildes, die Förderung
der Bestrebungen des Heimatschutzes,
die Seßhaftmachung von Kriegsinva
liden und Kriegerwitwen unter Be
vorzugung kinderreicher Familien
usw.

Von all dem, was an Notwendigem,
Nützlichem und Schönem die Kriegs-Hilfsverei-

ihren Patenkindern gern
bescheren möchten, wird sich bei den

immerhin beschränkten Mitteln nur
ein Teil verwirklichen lassen. Es
können nicht alle Blütenträume rei-

fen", wie Goethe sagt. Aber dadurch,
daß die Vereine in dieser und jener
Stadt, in einem oder dem anderen
Kreise Verbesserungen auf wirtschaft
lichem. kulturellem oder sozialem Ge
biet schaffen, werden sie mustergülti
ge Beispiele von dauerndem Werte
aufrichten, welche vorbildlich wirken
und mit der Zeit fruchtbringend sein
können für die ganze künftige Ent-

wickelung der schwer heimgesuchten
Provinz.

So mögen die Patenvereine durch
ihre freiwillige Kriegshilfe das Jh.
rige dazu beitragen, daß in Ostpreu-
ßen neues, frisches Leben aus den
Ruinen erblüht!"

In Keilerei schlimm

William Kczlin. 23 Jahre alt und
angeblich erst vor ein paar Tagen
von Albany, N. A., hierhergekom-
men, wurde gestern nacht in einer
Keilerei, die sich an West End Ave- -

nue und Markin traße zutrug, vier-

mal in den Rücken und in die Lunge
gestochen und im Westseite Harper
Hospital, wo er untergebracht wuroe,
sagt man, daß sein Zustand sehr ernst
sei. Verhaftungen sind bis zilr
Stunde noch nicht vorgenommen
worden.

Dampfer-Nachrichte-

Gibraltar. 8. Sept. Passiert: Ter
Dampfer Patris, von New Fork nach
Piräuß.

Liverpool, 8. Sept. Angekommen:
Der Dampfer Baltic nach New Jork.
Signalisiert. TerDampfer NewAork,
von New ?)ork nach Liverpool, fällig
in Llverpol onntag nachm.

Glasgow, 8. Sept. Abgefahren:
Tcr Dampfer Tuscania nach New
Aork.

Englisches Urteil über Von der
Goltz. Trotz einiger Irrtümer in
seinem Urteil, gehören die Bücher,
die Von der Goltz geschrieben hat. zu
der faszinierendsten Militarliteratur
der Welt. Er hatte einen gewissen
persönlichen Reiz, und dieser ist auf

seine Werke übergegangen". (Nat-
ion").

Automobil- - Mitteilungen.

Wer die Wahl hat, hat die Qual.

Leistungsfähigkeit des Autos erst zu
prüfe.

Tie Frage der Känfer eines Auto
mobils ist nicht, ob niaii ein solches
kaufen soll oder nicht, sondern wel-
ches man kaufen soll.

Tas empfehlenswerteste Automo-
bil ist das, das ein gutes ist, und da-z- u

die beste Leistungsfähigkeit hat.
Außer der Car selbst ist die Frage

der Leistungsfähigkeit die wichtigste
beim Ankauf derselben, denn der
Grad der Leistungsfähigkeit der Ear.
den man, nachdem maii sie bezahlt
hat, an ihr erfährt, wird auch den
Grad der Zufriedenheit bestimmen,
den man über ihren Besitz empfindet.

Tie Hilfe des Verkäufers ist jedoch
nicht eine Frage der Reparatur, son-

dern mehr ein Problem der Nichtig-stellun- g

aller Teile, Oelung, Rat-schlüg- e

und Anweisungen, mit Ver-
ständnis die Ear zu operieren. Tas
kostet zwar Geld, ist aber eine gute
Geldanlage, die der Verkäufer macht,
denn das schließt die Notwendigkeit.
Reparaturen zu machen, zum großen
Teil aus. Es ist die Bewahrheirung
des Sprichwortes: An ounce of
prevention is worth a Pound of
cure."

Großartige Geburtstagsfeier für
Chalmers Siz-3- 0 in allen Teilen

des Landes geplant. Neues
Modell wird aufgestellt.

Am 30. September wird eine Ge-

burtstagsfeier stattfinden, bei der
über 1500 Händler in Ehalmer

als Gastgeber fungieren
werden, wie vom Verkaufsleiter der
Chalmers Motor Co., F. B. Willis
angekündigt wird.

Tie Ursache der Feier ist der erste
Jahrestag der Ankündigung der
neuen Chalmers Sir-30- , denn ge-

rade vor einem Jahre am 30. Sep-
tember überwiesChefingenieur Hink-le- y

denl Chalmers Herstellungs-Te-partcmcn- t

das vorzüglich ausgearbei-
tete und geprüfte Modell. Seither
sind 25.000 Chalmers Sir30's

worden und haben überall
den größten Beifall gefunden. In
Prozentsatz ausgedrückt hat das neue
Auto einen Rekord von 99.21 Pro-
zent beste Leistung aufgestellt und
damit alle anderen Automobile ande-
rer Fabriken aus dem Felde geschla-
gen.

Wir glaubten, daß es angebracht
sein würde, daß die Verteiler und
Händler der Chalmers Co. den Ge
burtstag der neuen Car in würdiger
Weise begehen sollten", meinte Herr
Willis dieser Tage, und wurde des
halb beschlossen, das allgemeine Pub
likum an diesem Tage in die verschie-
denen Verkaufsräume, die über das
ganze Land verbreitet sind, zu laden.
Jeder Verkaufsraum wird in präch-

tiger Weise ausgestattet sein, Erfris-

chungen werden herumgereicht wer
den und das Publikum durch ein mu-
sikalisches Programm unterhalten
werden."

In Verbindung mit dem öffentli-
chen Empfange in den Verkaufsräu-
men, werden die Besucher solcher in
größeren Städten Gelegenheit haben.
das neue geschlossene Modell der
Chalmers Motor Co., das eben jetzt

angekündigt wird, zu bewundern.
Tie neue geschlossene Maschine, ein
geschlossen Sedan, Limousine. Stadt-ca- r

und Kabriolet sind alle nach dem
Muster der 3 400 R. P. M. Karrosse-ri- e

gebaut und ausgerüstet und gel-

ten als die feinsten Cars ihrer Art
auf dem Markte. Tas Innere dieser
neuen Car wurde von Lady Tuff
Gordon, der berühmten Stil-Autor- i-

tät von New Aork entworfen, die die
Ausrüstmig der Modcllcar persönlich
überwacht, sodaß jeder Käufer einer
diefer Maschine mit seinem Kaufe
aufs Höchste befriedigt sein wird.

,,Nco Rob" Nenschaw von der Ne
Motor Car Kompanie ist immer

in Chicago zu Hanse.

Ter Generalleiter des Verkaufs
departements der Reo Motor Car
Co. genießt die Auszeichnung, trotz-de-

sein Haliptauartier sich in Lan-sin-

Mich., befindet, mehr in Chica-
go zu Hause zu sein, iind es kommt
garnicht darauf an, wie beschäftigt er
in der Fabrik mit Abschließen von
Verkäufen sein mag. Chicago war
stets ein bedeutender Geschäftsplatz
für Herrn Nenschaw. Alle Augen-blick- e

kam er in die Verkaufsräume
der dortigen Reo . Niederlage, traf
die auswärtigen Agenten und nahm
sie mit nach der Fabrik. Als er kürz-lic-

als die NeoFnbrik in Chicago
eine Zweigniederlagc errichtete und
die Verwaltung derselben Herinan
Staebler übertrug, sagte . derselbe:
Ich werde Bob" überraschen,

ich ihm ein Privatbllreau hier
einrichte und stets dafür sorgen wer-
de, daß Blumen onf seinem Schreib-tisc- h

stehen, in der Hossnung ibn
recht oft hier zu sehen nnd

'
wer-d- e

stets eine Car für ihn in Bereit-
schaft' halten." Und tatsächlich

sich in der ?t'iederlage ein
Herr Reuschaw's. Es ist

stets für ihn bereit und tatsächlich ist
Herr Reuschaw linoffiziell stets in
diesem Büro. Ans seinem Schreib-tisc- h

liegt ein Ball der Amerikanis-
che Liga, ein Geschenk seines

des Uinpire's" George
Hildebrand, des größten Rel'l.une-macher- s

für die Reo Car.

In der Registrierung der Cars ia
Detroit stehen die Stndcbaker

Cars in erster Reihe.

Tie offiziellen Regiftrierungslisten
für die ersten sechs Monate von 19!
zeigen, daß die Studebaker Cars den
in den Listen von 1915 errungenen
ersten Platz auch in diesem Jahre be
halten haben, was um so mehr be-

merkenswert ist, da Tetroit der Mit
telpunkt der Autoinobilindttstrie ist,
und wo drei Viertel der in der Welt
hergestellten Cars sabriziert werden.

In der Zeit vom 1. Januar bis
30. Juni 191t wurden mehr Stude
bakexs in Tetroit registriert als von
irgendeiner anderen, die mehr als
$500 kostet. Im Ganzen wurden
1709 Studebakers in der Zeit zwi
schen dem 1. Januar bis 30. Jnni
1916. verglichen mit der nächsten
Car, von welcher 1592 registriert
wurden in die Listen eingetrageil,
und zwar war dies ein Fabrikat, das
für weniger als $700 verkauft wird.
Tie dritte in der Reihenfolge ist eine
Car. die mehr als $2000 kostet, und
von welcher 1210 registriert wurde.

Wenn man die Studebaker zur
Rate von 100 Prozent ansetzt, dann
war die nächste an Zahl 93 Prozent,
die dritte 71, und die vierte 04 Pro-zen- t

der Gcsamtregistrierung. Es
dürften demnach in diesem Jahre in
Tetroit 1200 Studebakers mehr ver-kau- ft

werden, als im letzten.
Es ist bedeutungsvoll, daß die Be-

wohner von Tetroit, die anerkannt
die besten Sachverständigen sind, was
Automobile betrifft, den Studebakers
den Vorzug vor jeder anderen Car
geben. Tie meisten Tetroiter sind
entweder direkt oder indirekt mit der
Automobilindustrie verbunden. Sie
reden, essen und schlafen" Auto
mobile.

Heiratöscheine.

Thomas Shannon, 39 I.. und
Edith Kurts, 29 I.. beide von De-troi- t.

Roy E. Mattern. 27 I.. Tetroit.
und Ethel M. Harst, 2L I.. Tear.
born.


